
Kursleitung

Herta Schemmel

Dipl.-Psych., Psychol. Psychotherapeutin, Psycho-

drama-Therapeutin (DFP/DAGG), Anerkannte Super-

visorin und Selbsterfahrungsleiterin der Psycho-

therapeutenkammer Hamburg. niedergelassen in 

Privat-Praxis. Jahrg. 1936, Hamburg.

Zielgruppe

Dieses Seminar richtet sich an:

•     Ärztliche und Psychologische Psychotherapeuten

•     Fachkräfte therapeutischer Teams

•     Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten
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       Herta Schemmel 
                 Szenische Arbeit mit Träumen

12. – 14. April 2013



Alles Wichtige auf einen Blick

Termin

Freitag 12. April 2013 16 - 20 Uhr

Samstag 13. April 2013 10 - 20 Uhr

Sonntag 14. April 2013 10 - 15 Uhr

Ort

Die Veranstaltung findet in Hamburg statt:

ISI - Institut für Soziale Interaktion

Bei der Christuskirche 4

20259 Hamburg

Voraussetzung

keine

Kosten

Kursgebühr 225 €

Anrechenbarkeit

• 3 Weiterbildungstage

• Sonderseminar

Bemerkungen

Dieses Seminar ist nur als Einzel-Seminar zu buchen.

Informationen

Für weitere Informationen besuchen Sie uns bitte im 

Internet oder sprechen Sie uns gern persönlich an.

Szenische Arbeit mit Träumen  

Stimm- und Körperarbeit zwischen Therapie und Kunst

Viele unserer Träume sind lebhafte dramatische Inszenie-

rungen. Sie als Bilder oder Szenen auf die Bühne zu bringen 

lädt geradezu ein.

Das Traum-Bühnenspiel in der Gruppe ermöglicht eine 

vertiefte Erfahrung: die Symbolgestaltung wird sinnhaft 

erlebbar, die innewohnende Energie wird freigesetzt, die 

Transformation vom Unbewussten ins Bewusste wird mit 

anderen geteilt.

Im Seminar werden wir mit mitgebrachten Träumen 

szenisch arbeiten. Es wird die Methodik der psychodrama-

tischen Traumbearbeitung behandelt werden. Weiterhin 

werden wichtige theoretische Annahmen zur Psychodyna-

mik des Traums besprochen.
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